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 Truppen euch besiegen und wollen nichts mehr von euchwissen.“

 Sie versprachen nach dem Empfange dergunggegenjedermannfriedlichzuseinunddienischenTruppenbiszudemHauptdorfeTogeshazuführen.Die13TschinwankehrtendannmitdemviantzumSokeikoflufszurück,währendShiroundseinGenossenochinShin-Ten-Gaiblieben.AmandernMorgenkamenzweiVerwandtevonShirodorthinundfragtenängstlich,obShiroetwainderNachtvondenJapanerngetötetwordensei.

 Der Generalgouverneur sandte die zweiteexpeditionnachdenDörfernderTschinwanam13.bruarab.DieTruppebestandauseinerKompanieInfanterieundzweiPolizeibeamtenunterBefehldesPremierleutnantMatsuzaki.Zeitungsberichterstatter,Photographen,Gepäckträger,zweiFormosaner(Chinesen)undvierTschinwanfolgtenderTruppe.

 Man brach morgens acht Uhr auf und kam , nachdemmanzweimaldenFlufsTai-KeikagekreuztundeinensteilenBergüberstiegenhatte,inKushakuan,wodieTruppevoneinemHäuptlingderTschinwan,namensWatama,empfangenwurde.

 Das Dorf Kushaku liegt im Thale , das eine etwa3qkmgrofseEbenebildet,dieandreiSeitenvonhohenundsteilenBergenbegrenztist,währenddievierteSeitevomTai-Keikaflufsgebildetwird,derGrenzedesTschinwangebietes.Inetwa60Häusernwohnenhierüber600Formosaner(Chinesen).NachkurzerRastsetztemanaufeinemchinesischenFischerbooteüberdenFlufsundstandbaldvordenhohenBergen,überdieweitermarschiertwerdensollte.AmFufsedesBergestrafmaneineAnzahlTschinwan,daskurzeSchwertanderSeiteunddasGewehrinderHand.SiewarenaufderRückreisevonKushaku,wosieeinFafsSho-chinundeinSchweingekaufthatten.—AufschwierigemWegegelangtemanendlichzuderStelle,woPremierleutnantOkamuraam3.Februardieschenkezurückgelassenhatte.VonhierausführteeinetwaeinenKilometerlangerTunnel,dendieTschinwanimhohenGraseangelegthatten,zueinemgrofsenPlatzimThale,womanvieleWasserbehälterfand.DieserPlatzheifstKorehanan.DieFormosanerhabenfrüherdortFärbereigetrieben,wurdenabernachheftigenKämpfenmitdenTschinwanvondiesenmeistenteilsgetötetodervertrieben.DieTschinwanverbranntenalleHäuserundliefsennurdieWasserbehälterübrig.SeitdemwagtendieFormosaneresnichtwieder,sichdortanzusiedeln.—NachdemmanwiederübereinensteilenBerggestiegenwar,kammaninTankuan,woeinigeJagdhüttenderTschinwanstanden.16wan(MännerundFrauen)hieltensichdortauf.fangsschienendieFrauenbeimAnblickderJapaneretwasängstlichzusein.DochbaldmarschiertemanzusammenweiterundmachtebeieinemBache,etwa12kmvonShin-Ten-Gaientfernt,Mittagsrast.DaRegenwetterherrschte,hattendieTruppenmitgrofsenSchwierigkeitenzukämpfen.ManmarschierteamBacheentlangweiter,überstiegdensteilenBergKremiuashuya,wovieleBären,HirscheundAffenhausen,derenJagddasHauptgeschäftderTschinwan-Männerist,derenJagdhüttenmanüberallamBachefand.NachdemdannnochderBergGuaneundderFlufsKatsukauriopassiertwar,kamdieExpeditionendlichinTogashaan.

 Togasha ist von Kushaku etwa 16 km entfernt ; aufdieserStreckemufstenfünfsteileBergeerklettertundvieleBächeüberschrittenwerden.WährenddenJapanernderMarschvieleSchwierigkeitenmachte,liefendieTschinwan,dienochdasSchwein,einFafsShochinund

andere Dinge zu tragen hatten , ohne ersichtliche MüheaufdiesenPfadeneinher.

 Mit dem Namen Marai werden die acht Sha oderDörferderTschinwanbezeichnet.Dieselbenheifsen:

1 ) Tagesha ,
2 ) Yukan yumui - Sha ,
3 ) Maraiakosha ,
4 ) Watanjurosha ,
5 ) Watan toyo - Sha ,
6 ) Watan taimo - Sha ,

7 ) Rhinhongan - Sha ( oder Watan toroku - Slia ) ,
8 ) Ankiu - Sha ( oder Butanokan - Sha ) .

 Als der frühere chinesische Generalgouverneur aufFormosa,Lin-Ming-Tschiang(ChefderSchwarzflaggen)imJahre1886seinenSohnRinchokomit3000SoldatennachdemGebietderTschinwansandte,umsiezukriegen,botendieHäuptlingederachtDörferinTogashaihreUnterwerfungan.Rinchokoerbauteallelx/2FmimGebietederachtShaeinWachthausundverteilteseineSoldatendarin.DenHäuptlingMaraiinTogashaernannteerzumOberhäuptlingderachtDörferundseitdemwurdendieachtDörferMaraishhagenannt.ImJahre1889verliefsRinchokomitseinenTruppenMaraisha.IndemselbenJahrestarbauchderlingMarai,aufdenseinSohnfolgte,deraberkeinHerrschertalentbesafs.

 Während der Jahre 1886 bis 1889 , als Rinchoko inMaraishawar,herrschteeinziemlichlebhafterVerkehrzwischendenTschinwan,FormosanernundChinesen,aberseitdemJahre1890behandeltensieeinanderwiederfeindlich.ImJahre1893wurdenallevonRinchokoinMaraishagebautenWachthäusergebrannt.Am20.MaivorigenJahres(1895)habenetwa150TschinwanbeiNachtdieFormosanerinKushakuplötzlichangegriffen,wobei17Formosanerund5Tschinwanfielen.NachvierTagenerneuertendieTschinwandenAngriffundverbranntendenmosanern37Häuser.SeitdemistderVerkehrganzabgebrochengewesenunderstdurchdieJapanerwiederhergestellt.

 Es ist unbekannt , woher die Tschinwan nachmosaeingewandertsind.VondenFormosanernsindsieimAussehen,Sprache,SittenundGebräuchenschieden,dagegensindsiedenBewohnernderHalbinselMalakkaoderderPhilippinernsehrähnlich.würdigerweisefindensichauchÜbereinstimmungenmitdenJapanern,soz.B.tättowierensichdieunverheiratetenFrauenderTschinwannicht.WennsiediejapanischeTrachtanlegenundmitJapanerinnenzusammensind,kannmanbeidesehrschwerunterscheiden.AlleLautederTschinwankannmanmitdemjapanischenKaua(Alphabet)schreiben,wasmiteuropäischenAlphabetennichtderFallist.

Es heifst z . B . in der Tschinwansprache :

Maraou ( Halsschmuck ) ,
Kaigai ( Ohrschmuck ) ,
Rafui ( Tättowierung auf der Stirn ) ,
Raju ( Schürze ) ,
Wien ( Hund ) ,
Saragui ( Wadenbekleidung) ,
Patashi ( Tättowierung auf den Wangen ) ,
Tsuit ( Tabakspfeife ) ,
Kuitsu ( Unterhemd ) ,
Nigao ( Katze ) .

Nur die Laute da , zi , zu , ze , zo fehlen den Tschinwan .

Sitten und Gebräuche der Tschinwan .

Marai - Tschinwan .


